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BUNDESMINISTERIUM 
fOR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 11.229-PräsB/73 

Stand des Reservec)ffizierskorps . 
im österreichischen BundesLeer; 

Anfrage der Abgeordneten Dr. ERI.':ACORA 
und Genossr:m an den Bvndescinister für 
Landesverteidigu...'1g, 1'11". 1466,/J 

An dj_e 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parle,ment 

1010 Wien 

;.: 

In Beant'vvortung der in der Sitzung des National-

rates am 23. Oktober 1973 seitens der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dr. ERI,iACORA und Genossen überreichten, an· 

mich gerichteten Anfrage Nr. 1466/J, betreffend Stand 

d~s Reserveoffizierskorps, beehre ich mich folgendes 

mitzuteilen: 

Zu 1: 

Mit Stichtag 1. November 1973 betrug die Stärke des 

österreichischen Reserveoff'izierskorps 6.139 TLann. 

Zu 2: . 
Das österreichische Reserveoffizierskorps gliedert ·sich 

. in berufsmäßiger Hinsicht wie folgt: 
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,) , 

Öffentlich Bedienstete 

Privatbedienstete 

Studenten 

Zu 3 und 4: 

1 .54LJ. 
2.116 

2 0 479 

,'. 

Gemäß § 2 des Bundesgesetzes vom 15. Dezember 1960, 
BGBl.Nr. 311, betreffend die Ansprüche aus der Ab­

leistung freiwilliger Viaffenübungen haben unselb­

ständig Erwerbste .. tige J...nspruch auf Entschädigung 

für den illnen V'lährend der fre iwilligen Waffenübv.ng 

entgangenen Arbeitslohn. Präsentdienende, die selb­

ständig e~verbstätig sind, haben gemäß § 8 des er­

wähnten Bundesgesetzes .8ulspruch auf Entschädigung 

in dem der Dauer der freiwilligen Waffenübung ent­

sprechenden AusDaß der steuerlichen Einklli~fte aus 

der von ihnen ausgeübten selbst~i.ndigen Tätigkeit 

nach Ausgleich mit Verlusten aus einer solchen '1'8.-

-I- i 0'l~e -it D-i '"' "-To"he a~ e ...... -:c-", t <"' c'''1 ; .. ' ri"; r"ill '." '00 +r:3 0't -j e"le -i -; C' LI o-~ ..L 0 ..J..r-..;;: J..... .L. .!J.!..L u l.LL'~'.,J_..Lbl." 0 '...., v \.. ... Ju tJ - ..l...L.1>.J 

mindestens 70 S w~d höchstens 240 S pro Tag. Diese 

Einkt"mfte V11terliec;en nach der geltenden :~ec~':;.-t81c,Ge 

1,'ias die FraGe einer stev,erlichen DegC2lsti(1)}lg ?J.in-

. sichtlich (Ier :2ntsch~Ldig"lmGen bej_ '~lj'\))lbel1 iJstri:fft, 

so habe ich die zust:::nd.igen Stellen meL18;:,; rtes;:.;orL;~":l 

ziehen. Vom Ergebni.s dieser PrüfnllC; wird es a1::;h~:.~ngon, 

ob und Gosebencnfallszu ':lclchen Zei.tplml:t Ber2.tl1.ncen 

mit dem ll'undesministerium :für Finanzen in der gecen-
c;, +:-;-llr'l-ici" G'l "-'l"~ele r'8 '1'll Q. -it ,:,u· .~, r'w:"'e")Y'\8' '1 )" .• :; rt.Y l'l ...:J vek \A' ..L ,&.J. ,,;. .t'~ b . Ü .1. _..... co. 1.. LJ ~J. ... .L h.l. itt..... ...., • 
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